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Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch Undichtig-
keiten!

Mechanische Spannungen an Anschlusslei-
tungen können zu Undichtigkeiten und da-
durch zu Schäden am Produkt führen.

▶ Vermeiden Sie mechanische Spannungen
an Anschlussleitungen!

▶ Führen Sie die nachfolgend in diesem Kapitel beschrie-
benen Arbeiten nur als anerkannter Fachhandwerker
durch.

Hinweis

Dichtungen aus gummiähnlichen Materia-
lien können sich plastisch verformen und zu
Druckverlusten führen. Wir empfehlen die Ver-
wendung von Dichtungen aus pappähnlichem
Fasermaterial.

5.7.1 Trinkwasserleitungen montieren

Für den Anschluss der Trinkwasserleitungen an den Spei-
cher bietet Vaillant verschiedene Verrohrungssätze als Zu-
behör für die Aufputz- oder Unterputzinstallation an.

Die bauseits zu stellende Verrohrung erfordert folgende Bau-
teile:

– Warmwasser-Thermostatmischer

– ggf. Warmwasser-Ausdehnungsgefäß

– ggf. Druckminderer in der Kaltwasserleitung

– ggf. Schwerkraftbremse im Heizkreis

– Wartungshähne

– ggf. Legionellenschutzpumpe

Der Warmwasser-Thermostatmischer sorgt dafür, dass das
heiße Wasser aus dem Speicher mit kaltem Wasser auf eine
gewünschte Maximaltemperatur zwischen 30 und 70 °C ge-
mischt wird. Wenn Sie bei der Inbetriebnahme der Solar-
anlage der Warmwasser-Thermostatmischer auf die ge-
wünschte Maximaltemperatur einstellen, dann wird diese
Maximaltemperatur an den Warmwasserzapfstellen einge-
halten.

▶ Beachten Sie bei der Montage der Anschlussleitungen
die dem jeweiligen Zubehör beiliegenden Montageanlei-
tung.

▶ Um einen wirksamen Verbrühschutz zu gewährleisten,
stellen Sie den Thermostatmischer auf < 60 °C ein und
kontrollieren Sie die Temperatur an einer Warmwasser-
zapfstelle.

5.7.2 Abblaseleitung installieren

1. Installieren Sie die Abblaseleitung mit stetiger Abwärts-
neigung in frostfreier Umgebung.

Hinweis

Aus der Abblaseleitung kann zu jeder Zeit
Wasser tropfen.

2. Stellen Sie sicher, dass Größe der Abblaseleitung der
Größe des baumustergeprüften Sicherheitsventils ent-
spricht.

3. Stellen Sie sicher, dass die Abblaseleitung höchstens
zwei Bögen aufweist und maximal 2 m lang ist.

4. Stellen Sie sicher, dass die Abblaseleitung stets offen
ist.

5. Bauen Sie die Abblaseleitung so ein, dass beim Abbla-
sen erzeugtes warmes Wasser oder Dampf Personen
nicht gefährden kann.

6. Betätigen Sie die Entleerungsvorrichtung des Sicher-
heitsventils regelmäßig, um Kalkablagerung zu entfer-
nen und stellen Sie sicher, dass die Vorrichtung nicht
blockiert ist.

5.7.3 Zirkulationsleitung anschließen (optional)

Da durch eine Zirkulationsleitung Bereitschaftsenergiever-
brauch entsteht, sollte sie nur bei weitverzweigtem Warm-
wassernetz angeschlossen werden. Wenn eine Zirkulations-
leitung erforderlich ist, dann müssen Sie die Zirkulations-
pumpe nach der Heizungsanlagenverordnung mit einer Zeit-
schaltuhr ausrüsten.

▶ Schließen Sie ggf. die Zirkulationsleitung an den Spei-
cher an.

Wenn ein Warmwasser-Thermostatmischer in einen vorhan-
denen Zirkulationsbereich eingebaut wird, ist der Verbrüh-
schutz nicht gewährleistet.

▶ Installieren Sie den Warmwasser-Thermostatmischer
hinter dem Zirkulationsbereich.

5.7.4 Solar-Vorschaltgefäß und Solar-
Ausdehnungsgefäß montieren

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr für Solar-Ausdeh-
nungsgefäß

Heiße Solarflüssigkeit kann die Membran des
Solar-Ausdehnungsgefäßes beschädigen.

▶ Verwenden Sie ein Solar-Vorschaltgefäß.

1. Montieren Sie bei Bedarf ein Solar-Vorschaltgefäß.

2. Montieren Sie ein Solar-Ausdehnungsgefäß.

Hinweis

Sie können den Vordruck des Solar-Ausdeh-
nungsgefäßes von 50 bis 400 kPa (0,5 bis
4,0 bar) auf die Anlage abstimmen.

3. Alternative 1 / 2

Bedingungen: Größe des Solar-Ausdehnungsgefäßes: 18 l, 25 l
oder 35 l

▶ Montieren Sie das Solar-Ausdehnungsgefäß an der
Wand.

3. Alternative 2 / 2

Bedingungen: Größe des Solar-Ausdehnungsgefäßes: 50 l, 80 l
oder 100 l

▶ Stellen Sie das Solar-Ausdehnungsgefäß auf.

4. Schneiden Sie einen Ausbruch in die Verkleidung der
Solarladestation, um die Leitung zum Solar-Ausdeh-
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nungsgefäß aus dem Gehäuse zu führen. Der zu ver-
wendende Ausbruch ist markiert.

– Wenn ein Elektroheizstab installiert ist, dann ver-
wenden Sie eine der oberen beiden Markierungen,
um den Ausbruch auszuschneiden.

– Wenn kein Elektroheizstab installiert ist, dann ver-
wenden Sie eine der unteren beiden Markierungen,
um den Ausbruch auszuschneiden.

5. Führen Sie die Leitung des Solar-Ausdehnungsgefäßes
später seitlich aus dem Gehäuse.

5.7.5 Abblaseleitung an der Sicherheitsgruppe
anschließen

Warnung!
Personenschäden und Sachschäden
durch unsachgemäße Installation!

Aus der Abblaseleitung an der Sicherheits-
gruppe austretende Solarflüssigkeit kann
schwere Verbrühungen verursachen.

▶ Installieren Sie die Abblaseleitung an der
Sicherheitsgruppe so, dass niemand ge-
fährdet ist.

▶ Führen Sie eine temperaturfeste Abblase-
leitung mit Gefälle zu einem für Solarflüs-
sigkeit geeigneten Auffangbehälter.

▶ Stellen Sie den Auffangbehälter kippsi-
cher auf.

▶ Verlegen Sie die Abblaseleitung so, dass
keine Flüssigkeit in der Abblaseleitung
verbleiben kann.

▶ Achten Sie darauf, dass der Auffangbe-
hälter beobachtbar ist!

Hinweis

Als Auffangbehälter eignet sich ein leerer Behälter
der Vaillant Solarflüssigkeit.

1

1. Montieren Sie die Abblaseleitung (1) wie dargestellt.

2. Schneiden Sie zwei Ausbrüche in die Verkleidung der
Solarladestation, um die Abblaseleitung aus dem Ge-
häuse zu führen. Die zu verwendenden Ausbrüche sind
markiert.

– Wenn ein Elektroheizstab installiert ist, dann ver-
wenden Sie die oberen beiden Markierungen, um
die Ausbrüche auszuschneiden.

– Wenn kein Elektroheizstab installiert ist, dann ver-
wenden Sie die unteren beiden Markierungen, um
die Ausbrüche auszuschneiden.

3. Führen Sie die Abblaseleitung später seitlich aus dem
Gehäuse.

5.7.6 Solarkreis anschließen

1

2

▶ Montieren Sie den Vorlauf (1) und den Rücklauf (2) wie
dargestellt.
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5.8 Elektroinstallation durchführen

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

An den Netzanschlussklemmen L und N liegt
immer Dauerspannung an!

▶ Trennen Sie vor Beginn der Arbeiten das
Produkt vom Stromnetz, indem Sie das
Produkt über eine allpolige Trennvorrich-
tung mit mindestens 3 mm Kontaktöff-
nung (z. B. Sicherungen oder Leistungs-
schalter) spannungsfrei schalten.

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag bei un-
sachgemäßem elektrischen Anschluss!

Ein unsachgemäß ausgeführter elektrischer
Anschluss kann die Betriebssicherheit des
Produkts beeinträchtigen und zu Personen-
und Sachschäden führen.

▶ Die elektrische Installation muss von
einem anerkannten Fachhandwerker
durchgeführt werden, der für die Ein-
haltung der bestehenden Normen und
Richtlinien verantwortlich ist.

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr der elektrischen
Leitungen durch hohe Temperaturen!

Die elektrischen Leitungen können durch die
hohen Temperaturen der von Solarflüssig-
keit durchströmten Kupferrohre beschädigt
werden.

▶ Stellen Sie sicher, dass die elektrischen
Leitungen nicht an den von Solarflüssig-
keit durchströmten Rohren anliegen.

▶ Beachten Sie bei der elektrischen Installation des Pro-
dukts die Technischen Anschlussbedingungen für den
Anschluss an das Niederspannungsnetz der Versor-
gungsnetzbetreiber.

5.8.1 Legionellenschutzpumpe oder Bypass-
Umschaltventil anschließen

Vorarbeit
▶ Nehmen Sie die Frontverkleidung ab. (→ Seite 10)

2

1

1

1. Lösen Sie die vier Schrauben (1).

2. Öffnen Sie das Reglergehäuse.

3. Entfernen Sie den Blindstopfen (2).

X1
X3

X2

X8

X7

C1/C2

X6

X5

X4

N
L1
L2

eBUS

5

4

6

3

4. Führen Sie das Anschlusskabel der Legionellenschutz-
pumpe oder des Bypass-Umschaltventils mit der Kabel-
tülle durch die Öffnung im Reglergehäuse.

Hinweis

Für eine einfachere Handhabung können
Sie das Display komplett abnehmen, indem
Sie die Stecker von den Buchsen X1 (3) und
eBUS (5) abziehen. Beachten Sie dabei
Maßnahmen gegen elektrostatische Entla-
dung (ESD).

5. Stecken Sie den Stecker des Anschlusskabels in die
Buchse X7 (6) im Solarregler.

6. Stecken Sie ggf. den Stecker des Displays in die
Buchse X1 (3).
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7. Stecken Sie ggf. den Stecker des eBUS in die Buchse
eBUS (5).

8. Stecken Sie ggf. den Stecker des Verbindungskabels
für die Wärmeanforderung an ein Heizgerät an die
Buchse C1/C2 (4).

– Die Wärmeanforderung wird über den Fühler T7
gestellt.

9. Schließen Sie das Reglergehäuse.

10. Ziehen Sie die Schrauben (1) fest.

11. Fixieren Sie das Anschlusskabel. Achten Sie darauf,
dass das Anschlusskabel nicht an von Solarflüssigkeit
durchströmten Rohren anliegt.

12. Stellen Sie bei der Inbetriebnahme die verwendete Sys-
temkomponente im Multifunktionsausgang (→ Seite 18)
ein.

5.8.2 Kollektortemperaturfühler,
Speichertemperaturfühler und
Systemregler anschließen

Vorarbeit
1. Nehmen Sie die Frontverkleidung ab. (→ Seite 10)

2. Öffnen Sie den schmalen Riegel unterhalb des Entstör-
knopfs am Solarregler.

3. Installieren Sie den Kollektortemperaturfühler in den
zuletzt durchströmten Kollektor oder bei einer Teilver-
schattung in einen nicht verschatteten Kollektor.

Bedingungen: Bivalenter Speicher mit C1/C2-Verbindungskabel

2 3

1

4

▶ Installieren Sie den Speichertemperaturfühler (optional)
in der Tauchhülse des Speichers.

▶ Verlegen Sie die Anschlussleitungen des Kollektor-
temperaturfühlers und des Speichertemperaturfühlers
(optional) durch die Kabeldurchführung.

▶ Führen Sie die Anschlussleitung des Kollektortempera-
turfühlers durch eine der Zugentlastungen (4).

▶ Klemmen Sie die Anschlussleitung des Kollektortempe-
raturfühlers an den Klemmen (2) an.

▶ Führen Sie die Anschlussleitung des Speichertempera-
turfühlers (optional) durch eine der Zugentlastungen (4).

▶ Klemmen Sie die Anschlussleitung des Speichertempe-
raturfühlers (optional) an den Klemmen (3) an.

Bedingungen: Bivalenter Speicher mit eBUS-Leitung

▶ Schließen Sie den Speichertemperaturfühler am Heiz-
gerät an.

▶ Verlegen Sie die Anschlussleitungen des Kollektortem-
peraturfühlers und die eBUS-Leitung des Systemreglers
durch die Kabeldurchführung.

▶ Führen Sie die Anschlussleitung des Kollektortempera-
turfühlers durch eine der Zugentlastungen (4).

▶ Klemmen Sie die Anschlussleitung des Kollektortempe-
raturfühlers an den Klemmen (2) an.

▶ Führen Sie die eBUS-Leitung des Systemreglers durch
eine der Zugentlastungen (4).

▶ Klemmen Sie die eBUS-Leitung des Systemreglers an
den Klemmen (1) an.

Bedingungen: Monovalenter Speicher mit Bypassventil

▶ Installieren Sie den Speichertemperaturfühler am Warm-
wasservorlauf.

▶ Verlegen Sie die Anschlussleitungen des Kollektortem-
peraturfühlers und des Speichertemperaturfühlers durch
die Kabeldurchführung.

▶ Führen Sie die Anschlussleitung des Kollektortempera-
turfühlers durch eine der Zugentlastungen (4).

▶ Klemmen Sie die Anschlussleitung des Kollektortempe-
raturfühlers an den Klemmen (2) an.

▶ Führen Sie die Anschlussleitung des Speichertempera-
turfühlers durch eine der Zugentlastungen (4).

▶ Klemmen Sie die Anschlussleitung des Speichertempe-
raturfühlers an den Klemmen (3) an.

5.8.3 Netzanschlussleitung verlegen

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch falsche
Anschlussspannung!

▶ Stellen Sie sicher, dass die Nennspan-
nung des Netzes 220-240 V beträgt.

Hinweis

Wenn impulsartige Fehlerströme infolge von kurz-
zeitigen Netzüberspannungen und ungleichmäßi-
ger Phasenbelastung bei Einschaltvorgängen auf-
treten, dann empfehlen wir pulsstromsensitive FI-
Schutzschalter vom Typ A oder allstromsensitive
FI-Schutzschalter vom Typ B in kurzzeitverzöger-
ter Ausführung (VSK).

1. Schließen Sie das Produkt über das mitgelieferte Netz-
anschlusskabel des Produkts an einen Festanschluss
und eine allpolige Trennvorrichtung mit mindestens 3
mm Kontaktöffnung (z. B. Sicherungen oder Leistungs-
schalter) an.
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2. Beachten Sie, dass der am Speicher montierte
Temperaturbegrenzer direkt in die Phase der Netzan-
schlussleitung eingebunden ist. Schalten Sie daher
das Produkt spannungslos und verbinden Sie den An-
schlussstecker des Produkts mit dem Anschlussstecker
des werkseitig vormontierten Temperaturbegrenzers.
Andernfalls ist das Produkt nicht ausreichend an das
Stromnetz angeschlossen.

3. Stellen Sie beim Herstellen der Steckverbindung sicher,
dass die äußeren Flügel der weiblichen Buchse in die
Nasen des männlichen Steckers greifen.

5.9 Installation abschließen

5.9.1 Elektroinstallation prüfen

▶ Kontrollieren Sie nach Abschluss der Elektroinstallation
die hergestellten Anschlüsse auf festen Sitz und aus-
reichende Isolierung.

5.9.2 Frontverkleidung montieren

1. Setzen Sie die Frontverkleidung von vorne bis zum
Anschlag auf.

2. Achten Sie darauf, dass keine Kabel eingeklemmt
werden oder mit heißen Bauteilen in Berührung kom-
men und dass der Solarregler in der Öffnung arretiert
ist.

3. Sichern Sie die Frontverkleidung mit der Schraube.

4. Montieren Sie die Blende.

6 Inbetriebnahme

Um das Produkt in Betrieb zu nehmen, müssen Sie den
Speicher, den Solarkreis und ggf. den Heizkreis befüllen,
die Anlage auf Dichtheit prüfen, den Installationsassistenten
durchlaufen und ggf. Einstellungen an anderen Systemkom-
ponenten (z. B. am Systemregler) vornehmen.

6.1 Heizwasser/Füll- und Ergänzungswasser
prüfen und aufbereiten

Vorsicht!
Risiko eines Sachschadens durch minder-
wertiges Heizwasser

▶ Sorgen Sie für Heizwasser von ausrei-
chender Qualität.

▶ Bevor Sie die Anlage befüllen oder nachfüllen, überprü-
fen Sie die Qualität des Heizwassers.

Qualität des Heizwassers überprüfen
▶ Entnehmen Sie ein wenig Wasser aus dem Heizkreis.

▶ Prüfen Sie das Aussehen des Heizwassers.

▶ Wenn Sie sedimentierende Stoffe feststellen, dann müs-
sen Sie die Anlage abschlammen.

▶ Kontrollieren Sie mit einem Magnetstab, ob Magnetit
(Eisenoxid) vorhanden ist.

▶ Wenn Sie Magnetit feststellen, dann reinigen Sie die An-
lage und treffen Sie geeignete Maßnahmen zum Korro-
sionsschutz. Oder bauen Sie einen Magnetfilter ein.

▶ Kontrollieren Sie den pH-Wert des entnommenen Was-
sers bei 25 °C.

▶ Bei Werten unter 6,5 oder über 8,5 reinigen Sie die An-
lage und bereiten Sie das Heizwasser auf.

▶ Stellen Sie sicher, dass kein Sauerstoff ins Heizwasser
dringen kann.

Füll- und Ergänzungswasser prüfen
▶ Messen Sie die Härte des Füll- und Ergänzungswassers,

bevor Sie die Anlage befüllen.

Füll- und Ergänzungswasser aufbereiten
▶ Beachten Sie zur Aufbereitung des Füll- und Ergän-

zungswassers die geltenden nationalen Vorschriften und
technischen Regeln.

Gültigkeit: Deutschland

▶ Beachten Sie insb. VDI-Richtlinie 2035, Blatt 1 und 2.

Sofern nationale Vorschriften und technische Regeln keine
höheren Anforderungen stellen, gilt:

Sie müssen das Heizwasser aufbereiten,

– wenn die gesamte Füll- und Ergänzungswassermenge
während der Nutzungsdauer der Anlage das Dreifache
des Nennvolumens der Heizungsanlage überschreitet
oder

– wenn die in der nachfolgenden Tabelle genannten Richt-
werte nicht eingehalten werden oder

– wenn der pH-Wert des Heizwassers unter 6,5 oder über
8,5 liegt.

Gültigkeit: Österreich

ODER Deutschland

Gesamt-
heizleis-
tung

Wasserhärte bei spezifischem Anlagenvolumen
1)

≤ 20 l/kW
> 20 l/kW
≤ 50 l/kW

> 50 l/kW

kW °dH mol/m³ °dH mol/m³ °dH mol/m³

< 50 < 16,8 < 3 11,2 2 0,11 0,02
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Gesamt-
heizleis-
tung

Wasserhärte bei spezifischem Anlagenvolumen
1)

≤ 20 l/kW
> 20 l/kW
≤ 50 l/kW

> 50 l/kW

kW °dH mol/m³ °dH mol/m³ °dH mol/m³

> 50 bis
≤ 200

11,2 2 8,4 1,5 0,11 0,02

> 200 bis
≤ 600

8,4 1,5 0,11 0,02 0,11 0,02

> 600 0,11 0,02 0,11 0,02 0,11 0,02

1) Liter Nenninhalt/Heizleistung; bei Mehrkesselanlagen ist die
kleinste Einzel-Heizleistung einzusetzen.

Vorsicht!
Aluminiumkorrosion und daraus folgende
Undichtigkeiten durch ungeeignetes Heiz-
wasser!

Anders als z. B. Stahl, Grauguss oder Kupfer
reagiert Aluminium auf alkalisiertes Heizwas-
ser (pH-Wert > 8,5) mit erheblicher Korro-
sion.

▶ Stellen Sie bei Aluminium sicher, dass der
pH-Wert des Heizwassers zwischen 6,5
und maximal 8,5 liegt.

Gültigkeit: Österreich

ODER Deutschland

Vorsicht!
Risiko eines Sachschadens durch Anrei-
cherung des Heizwassers mit ungeeigne-
ten Zusatzstoffen!

Ungeeignete Zusatzstoffe können zu Ver-
änderungen an Bauteilen, Geräuschen im
Heizbetrieb und evtl. zu weiteren Folgeschä-
den führen.

▶ Verwenden Sie keine ungeeigneten Frost-
und Korrosionsschutzmittel, Biozide und
Dichtmittel.

Bei ordnungsgemäßer Verwendung folgender Zusatzstoffe
wurden an unseren Produkten bislang keine Unverträglich-
keiten festgestellt.

▶ Befolgen Sie bei der Verwendung unbedingt die Anleitun-
gen des Herstellers des Zusatzstoffs.

Für die Verträglichkeit jedweder Zusatzstoffe im übrigen Hei-
zungssystem und deren Wirksamkeit übernehmen wir keine
Haftung.

Zusatzstoffe für Reinigungsmaßnahmen
(anschließendes Ausspülen erforderlich)
– Fernox F3

– Sentinel X 300

– Sentinel X 400

Zusatzstoffe zum dauerhaften Verbleib in der An-
lage
– Fernox F1

– Fernox F2

– Sentinel X 100

– Sentinel X 200

Zusatzstoffe zum Frostschutz zum dauerhaften
Verbleib in der Anlage
– Fernox Antifreeze Alphi 11

– Sentinel X 500

▶ Wenn Sie die o. g. Zusatzstoffe eingesetzt haben, dann
informieren Sie den Betreiber über die notwendigen Maß-
nahmen.

▶ Informieren Sie den Betreiber über die notwendigen Ver-
haltensweisen zum Frostschutz.

6.2 Anlage befüllen und entlüften

1. Schalten Sie das Produkt über eine allpolige Trennvor-
richtung mit mindestens 3 mm Kontaktöffnung (z. B.
Sicherungen oder Leistungsschalter) spannungsfrei.

2. Nehmen Sie die Frontverkleidung ab. (→ Seite 10)

6.2.1 Absperreinrichtungen öffnen

▶ Öffnen Sie alle ggf. bauseits vorhandenen Absperrein-
richtungen.

6.2.2 Speicher befüllen und entlüften

1. Überzeugen Sie sich davon, dass das Entleerungsventil
am Speicher geschlossen ist.

2. Öffnen Sie dann die Absperreinrichtung in der Kaltwas-
serleitung.

3. Öffnen Sie eine Warmwasser-Zapfstelle und lassen Sie
die Luft aus der Leitung so lange entweichen, bis das
Wasser blasenfrei austritt.

6.2.3 Heizkreis befüllen

▶ Befüllen Sie den Heizkreis über den Füll- und Entlee-
rungsanschluss, → Installations- und Wartungsanleitung
des Heizgeräts.

6.2.4 Solarsystem befüllen und entlüften

Gefahr!
Verbrühungsgefahr durch austretende
heiße Solarflüssigkeit

Beim Befüllen des Solarkreises kann heiße
Solarflüssigkeit austreten und zu Verbrühun-
gen führen.

▶ Füllen Sie den Solarkreis nur bei kalten
Kollektoren.

▶ Füllen Sie den Solarkreis bei sonnigem
Wetter in den Morgen- oder Abendstun-
den oder bei abgedeckten Kollektoren.

Vorsicht!
Fehlfunktion durch falsches Spülen und
Leeren der Kollektorreihen

Durch falsches Spülen und Leeren von paral-
lel verschalteten Kollektorreihen kann Luft in
der Solaranlage verbleiben.
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▶ Versehen Sie jede Kollektorreihe mit
einem Absperrventil.

▶ Spülen Sie jeweils nur eine Kollektorreihe.
▶ Nachdem Sie alle Reihen gespült und ge-

leert haben, öffnen Sie sämtliche Absperr-
ventile.

1. Befüllen Sie den Solarkreis ausschließlich mit Vaillant
Solarflüssigkeit Fertiggemisch.

2. Befüllen Sie den Solarkreis mit der Vaillant Befüllein-
richtung fahrbar oder der Vaillant Befüllpumpe.

6.2.4.1 Solarsystem befüllen

Vorsicht!
Fehlfunktion durch Luft im Solarkreis

Durch falsches Befüllen kann Luft in der
Solaranlage verbleiben.

▶ Beaufsichtigen Sie die Befüllung der
Solaranlage.

1. Stellen Sie bei größeren Solaranlagen sicher, dass der
Solarkreis immer genug Solarflüssigkeit enthält. Ver-
wenden Sie ggf. zusätzliche Gebinde.

2. Stellen Sie den Vordruck des Solar-Ausdehnungsge-
fäßes vor der Befüllung der Anlage ein.

3. Stellen Sie sicher, dass die Befüllpumpe ausgeschaltet
ist.

2

1

4. Verbinden Sie die Befülleinrichtung wie dargestellt mit
dem Produkt.

5. Öffnen Sie die Füllhähne (1) und (2) vollständig.

6. Schalten Sie die Befüllpumpe ein.

7. Lassen Sie die Befüllpumpe mindestens 15 Minuten
laufen.

8. Beobachten Sie den Solarflüssigkeitsstand im Solarflüs-
sigkeitsbehälter.

9. Stellen Sie sicher, dass der Solarflüssigkeitsbehälter
immer ausreichend Solarflüssigkeit enthält.

10. Prüfen Sie, ob die Solarflüssigkeit aus dem Rücklauf-
schlauch in den Solarflüssigkeitsbehälter zurückströmt.

◁ Wenn aus dem Rücklaufschlauch blasenfrei Solar-
flüssigkeit austritt, dann ist die Solaranlage gefüllt.

11. Schließen Sie die Füll- und Entleerungshähne.

12. Stellen Sie die Befüllpumpe ab.

6.2.4.2 Solarsystem entlüften

1

1. Öffnen Sie die Entlüfterschraube (1), bis Solarflüssigkeit
heraustropft.

2. Schließen Sie die Entlüfterschraube.

◁ Die Anlage ist befüllt und entlüftet.

6.3 Installationsassistent durchlaufen

Wenn Sie die Stromzufuhr zum Produkt zum ersten Mal ein-
schalten, dann startet der Installationsassistent. Er bietet ein-
fachen Zugriff auf die wichtigsten Prüfprogramme und Konfi-
gurationseinstellungen bei der Installation des Produkts. Der
Installationsassistent wird bei jedem Einschalten angezeigt,
bis Sie ihn einmal erfolgreich abgeschlossen haben.

Sie müssen den Start des Installationsassistenten bestäti-
gen. Nach der Bestätigung blockiert das Produkt alle Wär-
meanforderungen. Dieser Zustand bleibt bis zur Beendigung
bzw. zum Abbruch des Installationsassistenten bestehen.

Wenn Sie den Start des Installationsassistenten nicht be-
stätigen, dann wird der Installationsassistent 15 Minuten
nach dem Einschalten geschlossen und die Grundanzeige
erscheint. Beim nächsten Einschalten des Produkts startet
der Installationsassistent erneut.

▶ Schalten Sie die Stromzufuhr zum Produkt ein.

6.3.1 Sprache einstellen

1. Stellen Sie mit oder die gewünschte Sprache
ein.

2. Drücken Sie , um die eingestellte Sprache zu bestäti-
gen.

3. Drücken Sie noch einmal , um die eingestellte Spra-
che ein zweites Mal zu bestätigen und eine versehentli-
che Änderung zu vermeiden.

6.3.2 Datum einstellen

Hinweis

Wenn Sie einen Systemregler angeschlossen
haben, dann können Sie das Datum nur an dem
Systemregler einstellen.
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1. Stellen Sie mit oder gewünschte Jahr ein.

2. Bestätigen Sie das eingestellte Jahr mit .

3. Stellen Sie mit oder den gewünschten Monat ein.

4. Bestätigen Sie den eingestellten Monat mit .

5. Stellen Sie mit oder den gewünschten Tag ein.

6. Bestätigen Sie den eingestellten Tag mit .

6.3.3 Uhrzeit einstellen

Hinweis

Wenn Sie einen Systemregler angeschlossen
haben, dann können Sie die Uhrzeit nur an dem
Systemregler einstellen.

1. Stellen Sie mit oder die gewünschte Stunde ein.

2. Bestätigen Sie die eingestellte Stunde mit .

3. Stellen Sie mit oder die gewünschte Minute ein.

4. Bestätigen Sie die eingestellte Minute mit .

6.3.4 Elektroheizstab einstellen

1. Stellen Sie mit oder ein, ob ein Elektroheizstab
vorhanden ist.

2. Bestätigen Sie die Einstellung mit .

◁ Sie können den Elektroheizstab über das Menü
Temperatur Wasser deaktivieren (→ Seite 19).

Hinweis

Wenn ein Elektroheizstab installiert ist, dann
muss er im Menü eingestellt werden.

6.3.5 Kollektoranzahl einstellen

Hinweis

Je nach Anzahl der angeschlossenen Kollektoren
berechnet das Produkt die Balken in der Grund-
anzeige.

1. Stellen Sie mit oder die Anzahl der Kollektoren
ein.

2. Bestätigen Sie die Einstellung mit .

6.3.6 Multifunktionsausgang einstellen

1. Wählen Sie mit oder die Funktion des Mehrfach-
ausgangs aus.

– n.angeschl. (Werkseinstellung): Multifunktionsaus-
gang ausgeschaltet

– LEG: Wählen Sie diese Funktion bei Verwendung
einer Legionellenschutzpumpe. Die Legionellen-
schutzpumpe wird vom Solarmodul angesteuert,
wenn das Legionellenprogramm aktiv ist.

– BYP: Wählen Sie diese Funktion, um zu verhindern,
dass zu hohe Temperaturen in das Heizgerät gelan-
gen. Hierzu muss der Fühler T7 vorhanden und ein
Ventil am Bypassausgang angeschlossen sein. Das
Ventil wird geschaltet, wenn der am Fühler T7 ge-
messene Wert einen zuvor eingestellten Grenzewert
überschreitet.

2. Bestätigen Sie die Einstellung mit .

6.3.7 Entlüftungsprogramm durchführen

Menü → Fachhandwerkerebene → Testmenü → Prüfpro-
gramme → Entlüftungsprogramm

▶ Starten Sie das Entlüftungsprogramm.

▶ Überprüfen Sie im Schauglas oberhalb der Pumpe, ob
sich die Rückschlagklappe anhebt und die Dichtung
sichtbar ist.

◁ Wenn die Dichtung nicht sichtbar ist, dann ist kein
Volumenstrom vorhanden.

▶ Wenn kein Volumenstrom vorhanden ist, dann müssen
Sie den Solarkreis mit der Befülleinrichtung erneut spü-
len.

6.3.8 Kontaktdaten einstellen

1. Stellen Sie mit , , und Ihre Telefonnummer
ein.

2. Bestätigen Sie die Änderung mit .

6.3.9 Installationsassistent abschließen

▶ Drücken Sie zum Abschließen des Installationsassisten-
ten .

Hinweis

Wenn Sie den Installationsassistenten erfolg-
reich durchlaufen und bestätigt haben, dann
startet er beim nächsten Einschalten nicht
mehr automatisch.

Hinweis

Sie können alle gemachten Einstellungen spä-
ter im Menüpunkt Konfiguration ansehen und
dort auch ändern.

6.4 Testmenü

Zusätzlich zum Installationsassistenten können Sie zur In-
betriebnahme, Wartung und Störungsbehebung auch das
Testmenü aufrufen.

Menü → Fachhandwerkerebene → Testmenü

Dort finden Sie Statistiken, Prüfprogrammen und den
Sensor-/Aktortest.

6.4.1 Statistiken

Menü → Fachhandwerkerebene → Testmenü → Statistiken

Hier können Sie die Betriebsstunden anzeigen lassen für:

– Solarpumpe

6.4.2 Prüfprogramme

Menü → Fachhandwerkerebene → Testmenü → Prüfpro-
gramme

Es gibt folgende Prüfprogramme:

– Entlüftungsprogramm starten

6.4.3 Sensor-/Aktortest

Menü → Fachhandwerkerebene → Testmenü → Sensor-
/Aktortest
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Hier können Sie die aktuellen Werte folgender Sensoren
ablesen:

– Temperatursensor T1

– Kollektortemperaturfühler T5

– Speichertemperaturfühler T7 (sofern vorhanden)

– Solarpumpe

– LEG/BYP

– 3-Wege-Ventil

– Durchfluss Solarkreis

Mit der Auswahltaste aktivieren Sie die folgenden Aktoren.
Anschließend können Sie mit der Plus- und der Min-Taste
die Leistung der Pumpen oder die Durchflussrichtung des
Ventils ändern.

Außerdem können Sie sich den Durchfluss Solarkreis an-
zeigen lassen. Der Wert wird aus der Pumpenleistung und -
drehzahl errechnet.

6.5 Konfiguration

Über das Menü Konfiguration können Sie die Einstellun-
gen, die Sie über den Installationsassistenten vorgenommen
haben, nachträglich ändern.

Hinweis

Um Beschädigungen am Elektroheizer zu vermei-
den, können Sie den Elektroheizer nicht separat
aktivieren, sondern ausschließlich über ein Test-
programm starten.

– Sprache

– Kontaktdaten

– Datum

– Uhrzeit

– Sommer-/Winterzeit

– Kollektoranzahl

– Elektroheizer vorhanden

– Multifunktionsausgang

Zusätzlich können Sie Folgendes einstellen oder ablesen:

– Betriebsart

– Solltemperatur Warmwasser

– Maximale Speichertemperatur

– Einschaltdifferenz

– eBUS Regel

– 4x Zeitfenster (Montag–Freitag 1, Montag–Freitag 2,
Samstag–Sonntag 1, Samstag–Sonntag 2)

– Legionellenschutzfunktion

– Umschalttemperatur für Multifunktionsausgang (nur an-
gezeigt wenn Multifunktionsrelais auf BYP gestellt ist)

– Startdifferenztemperatur für Solarladung

– Stopdifferenztemperatur für Solarladung

– Starttemperatur für Frostschutz

– Stoptemperatur für Frostschutz

– Software Version

6.5.1 Zeitfenster

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration

– Sonne: Nachladefunktion ist ständig in Bereitschaft

– Mond: kein Nachladen

6.5.2 Solltemperatur Warmwasser

Hinweis

Wenn Speichertemperaturfühler T7 installiert oder
ein Elektroheizstab aktiviert ist, dann kann dieser
Menüpunkt eingestellt werden.

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → Tem-
peratur Wasser

Die Solltemperatur für Warmwasser ist werksseitig auf 60°C
eingestellt. Sie können Werte zwischen 20 °C und 70 °C
einstellen.

Die Solltemperatur gilt für den Elektroheizstab und für ein
Nachheizgerät (an C1/C2).

6.5.3 Maximale Speichertemperatur

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → Spei-
chermaxtemp.

Hinweis

Eine hohe Speichertemperatur beeinflusst die
Verkalkung des Speichers. Verringern Sie daher
bei hohem Kalkgehalt im Wasser den Wert für die
maximale Speichertemperatur.

Die maximale Speichertemperatur ist werksseitig auf 85 °C
eingestellt. Sie können Werte zwischen 60 °C und 85 °C
einstellen.

Wenn die gemessene Temperatur an T1 und T6 um min.
10 °C geringer ist als die maximale Speichertemperatur,
dann startet die Solarladung.

6.5.4 Legionellenschutz

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → Legio-
nellenschutz

Sie können den Legionellenschutz einstellen:

– täglich (alle 24h)

– wöchentlich (alle 168h)

Wenn die Warmwassertemperatur im Speicher während des
eingestellten Intervalls 70 °C überschritten hat, dann wird
das Intervall neu gestartet.

Die Legionellenschutzfunktion wird nur ausgeführt, wenn die
Warmwassertemperatur innerhalb des Intervalls 70 °C nicht
erreicht hat.

6.5.5 Einschaltdifferenz

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → Ein-
schaltdifferenz

Hier stellen Sie die Temperaturdifferenz ein, die zwischen
dem Speichertemperaturfühler T6 und dem Kollektortempe-
raturfühler vorliegen muss, damit die Solarpumpe gestartet
wird.

6.5.6 Ausschaltdifferenz Solar

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → Aus-
schaltdifferenz Solar
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Hier stellen Sie die Temperaturdifferenz ein, die zwischen
dem Speichertemperaturfühler T1 und dem Speichertempe-
raturfühler T6 vorliegen muss, damit die Solarpumpe stoppt.

6.5.7 Einschaltdifferenz Warmwasser

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → Ein-
schaltdifferenz WW

Hier stellen Sie die Temperaturdifferenz ein, die zwischen
dem Warmwassersollwert und dem Speichertemperatur-
fühler T6 vorliegen muss, damit die elektrische Nachladung
startet.

6.5.8 Min. Pumpen PWM

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → Min.
Pumpen PWM

Das ist der kleinstmögliche Wert auf den die Solarpumpe im
Solarbetrieb geregelt werden kann.

6.5.9 eBUS Regel

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → eBUS
Regel

Hier können Sie ablesen, ob der Solarregler den Systemreg-
ler erkennt.

6.5.10 Software Version

Menü → Fachhandwerkerebene → Konfiguration → Soft-
ware Version

Hier können Sie ablesen, welche Software Version auf dem
Solarregler installiert ist. Die Software Versionen des Dis-
plays (AI) und der Hauptplatine (SMU) werden abwechselnd
angezeigt.

6.6 Inbetriebnahme dokumentieren

▶ Dokumentieren Sie die folgenden Einstellungen und
Werte in der Übergabecheckliste für den Betreiber:

– Anlagenparameter

– Anlagenspülung und -befüllung

– Installationsprüfungen

– Reglereinstellungen

7 Übergabe an den Betreiber

1. Unterrichten Sie den Betreiber des Solarsystems über
die Handhabung und Funktion des Produkts.

2. Erläutern Sie dem Betreiber die allgemeinen Sicher-
heitshinweise.

3. Weisen Sie den Betreiber insbesondere auf die Sicher-
heitshinweise hin, die er beachten muss.

4. Erläutern Sie dem Betreiber Funktion und Lage der
Sicherheitseinrichtungen der Anlage.

5. Erklären Sie dem Betreiber in welchen Abständen er
die Sicherheitseinrichtung (je nach Wasserhärte) betäti-
gen soll.

6. Erläutern Sie dem Betreiber die Wichtigkeit einer regel-
mäßigen Wartung durch einen kompetenten Fachhand-
werksbetrieb. Um eine regelmäßige Durchführung der
Wartungsarbeiten zu gewährleisten, empfehlen wir den
Abschluss eines Wartungsvertrags.

7. Übergeben Sie das Produkt an den Betreiber.

8. Erläutern Sie dem Betreiber die grundlegende Bedie-
nung des Produkts.

9. Übergeben Sie dem Betreiber alle für ihn bestimmten
Anleitungen und Produktpapiere zur Aufbewahrung.

10. Gehen Sie die Betriebsanleitung mit dem Betreiber
durch.

11. Beantworten Sie ggf. seine Fragen.

12. Machen Sie den Betreiber darauf aufmerksam, dass
die Anleitungen in der Nähe des Produkts bleiben sol-
len, jedoch nicht in oder auf dem Produkt.

13. Erklären Sie dem Betreiber, welche Maßnahmen zum
Nachfüllen und Entlüften der Heizungsanlage bei Be-
darf erforderlich sind.

14. Erklären Sie dem Betreiber, wie er Temperaturen, Reg-
ler und Thermostatventile richtig (wirtschaftlich) ein-
stellt.

15. Informieren Sie den Betreiber über Förderbedingungen.

16. Erläutern Sie dem Betreiber die Garantiebedingungen.

8 Störungen beheben

8.1 Fehler erkennen und beheben

Eine Übersicht über die Fehler, mögliche Ursachen und Ab-
hilfe finden Sie im Anhang.

Fehler erkennen und beheben (→ Seite 26)

8.1.1 Fehlerspeicher abfragen

Menü → Fachhandwerkerebene → Fehlerliste

Das Produkt verfügt über einen Fehlerspeicher. Dort können
Sie die letzten zehn aufgetretenen Fehler in chronologischer
Reihenfolge abfragen.

▶ Um zwischen den vorliegenden Fehlern zu wechseln,
drücken Sie oder .

▶ Um den kompletten Fehlerspeicher zu löschen, drücken
Sie („Löschen‟).

8.1.2 Übersicht über die Fehlercodes

Hinweis

Nur ein Fachhandwerker darf die Fehlerursache
der nachfolgend beschriebenen Fehler beseitigen
und den Fehlerspeicher löschen.

Fehlercode Fehlertext

1069 Speichertemperaturfühler T7 Fehler

1070 Kodierwiderstand fehlt

1273 Solarpumpe Elektronikfehler

1276 Solarpumpe blockiert

1278 Kollektortemperaturfühler T5 Fehler

1279 Temperatursensor T6 Fehler

1281 Temperatursensor T1 Fehler

M.45 Solarpumpe Trockenlauf



Inspektion und Wartung 9

0020193893_02 auroSTEP plus Installations- und Wartungsanleitung 21

8.2 Solarpumpe neustarten

▶ Wenn die Solarpumpe einen Fehler aufweist, dann star-
ten Sie die Solarpumpe neu, indem Sie den Reset-Taster
an der Solarpumpe betätigen.

9 Inspektion und Wartung

9.1 Inspektions- und Wartungscheckliste

In der folgenden Tabelle sind die Inspektions- und Wartungs-
arbeiten aufgeführt, die Sie in bestimmten Intervallen durch-
führen müssen.

Inspektions- und Wartungsarbeiten Intervall

Solarkreis

Solarflüssigkeit prüfen jährlich

Funktion Solarpumpen prüfen jährlich

Flüssigkeitsstand im Solarkreis prüfen, ggf.
nachfüllen

jährlich

Kollektoren

Sichtkontrolle Kollektoren, Kollektorbefesti-
gungen und Anschlussverbindungen

jährlich

Halter und Kollektorbauteile auf Verschmut-
zung und festen Sitz prüfen

jährlich

Rohrisolierungen auf Schäden prüfen jährlich

Solarregler

Funktion Pumpen prüfen jährlich

Temperaturanzeige der Fühler prüfen jährlich

Solarertrag auf Plausibilität prüfen jährlich

Speicher

Magnesium-Schutzanode warten jährlich

Innenbehälter reinigen jährlich

Anschlüsse auf Dichtheit prüfen jährlich

Heizkreis

Einstellung der Zeitschaltung/Zeitprogramme
prüfen

jährlich

Funktion des Thermostatmischers überprü-
fen

jährlich

9.2 Inspektions- und Wartungsintervalle
einhalten

Gefahr!
Verletzungs- und Beschädigungsgefahr
durch unterlassene und unsachgemäße
Inspektion und Wartung!

Inspektion und Wartung darf nur ein
anerkannter Fachhandwerker durchführen.

▶ Führen Sie regelmäßig die beschriebenen
Inspektions- und Wartungsarbeiten fach-
gerecht durch.

Regelmäßige Inspektion/Wartung sowie die ausschließli-
che Verwendung von Originalersatzteilen sind für einen stö-
rungsfreien Betrieb und eine hohe Lebensdauer des Pro-
dukts von ausschlaggebender Bedeutung.

Wir empfehlen den Abschluss eines Inspektions- oder War-
tungsvertrages.

9.3 Ersatzteile beschaffen

Die Originalbauteile des Produkts sind im Zuge der Konfor-
mitätsprüfung durch den Hersteller mitzertifiziert worden.
Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur andere, nicht zer-
tifizierte bzw. nicht zugelassene Teile verwenden, dann kann
das dazu führen, dass die Konformität des Produkts erlischt
und das Produkt daher den geltenden Normen nicht mehr
entspricht.

Wir empfehlen dringend die Verwendung von Originalersatz-
teilen des Herstellers, da damit ein störungsfreier und siche-
rer Betrieb des Produkts gewährleistet ist. Um Informationen
über die verfügbaren Originalersatzteile zu erhalten, wenden
Sie sich an die Kontaktadresse, die auf der Rückseite der
vorliegenden Anleitung angegeben ist.

▶ Wenn Sie bei Wartung oder Reparatur Ersatzteile benöti-
gen, dann verwenden Sie ausschließlich für das Produkt
zugelassene Ersatzteile.

9.4 Inspektions- und Wartungsarbeiten
vorbereiten

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

An den Netzanschlussklemmen L und N liegt
immer Dauerspannung an!

▶ Trennen Sie vor Beginn der Arbeiten das
Produkt vom Stromnetz, indem Sie das
Produkt über eine allpolige Trennvorrich-
tung mit mindestens 3 mm Kontaktöff-
nung (z. B. Sicherungen oder Leistungs-
schalter) spannungsfrei schalten.

▶ Nehmen Sie die Frontverkleidung ab. (→ Seite 10)

9.5 Netzanschlussleitung austauschen

1. Prüfen Sie die Netzanschlussleitung auf Beschädigun-
gen.

2. Tauschen Sie eine defekte Netzanschlussleitung aus.

3. Kontaktieren Sie hierzu den Werkskundendienst.

9.6 Solarflüssigkeit prüfen und wechseln

Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch alte Solar-
flüssigkeit!

Durch Alterung kann die Solarflüssigkeit ihre
Frost- und Korrosionsschutzwirkung verlie-
ren.

▶ Prüfen Sie die Solarflüssigkeit jährlich.
▶ Wechseln Sie die Solarflüssigkeit ge-

gebenenfalls.
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Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch ungeeignete
Solarflüssigkeit!

Die Verwendung von ungeeigneter Solarflüs-
sigkeit kann zu Funktionsstörungen und zu
Schäden am Solarsystem führen.

▶ Füllen Sie ausschließlich Vaillant Solar-
flüssigkeit ein.

1. Wenn Sie bei der Prüfung der Solarflüssigkeit feststel-
len, dass der Frost- und Korrosionsschutz nicht mehr
gegeben ist, dann wechseln Sie die Solarflüssigkeit.

2. Um den Solarkreis vollständig zu entleeren, blasen Sie
ihn mit Druckluft durch. Füllen Sie dann den Solarkreis
komplett auf.

9.6.1 Solarflüssigkeit prüfen

1. Prüfen Sie die Solarflüssigkeit mit einem Frostschutz-
prüfer oder einem Refraktometer.

2. Prüfen Sie die Füllhöhe mit einem Silikonschlauch am
Entlüftungsventil, während das System im Ruhezustand
ist.

9.6.2 Solarflüssigkeit ablassen

Vorarbeit
▶ Schalten Sie das Solarsystem ab, indem Sie die Strom-

zufuhr unterbrechen.

3

1

2

1. Schließen Sie einen bis zum Fußboden reichenden
Schlauch am Entlüftungsventil (1) an.

2. Führen Sie das Schlauchende in einen für Solarflüs-
sigkeit geeigneten Auffangbehälter (2) mit ausreichen-
dem Volumen (Füllmenge 20 l oder 40 l). Halten Sie
den Schlauch so in den Auffangbehälter, dass Luft in
ihn einströmen kann.

3. Damit Sie gegen evtl. austretenden heißen Dampf
und Solarflüssigkeit geschützt sind, tauchen Sie das
Schlauchende nicht in die Solarflüssigkeit.

4. Öffnen Sie das Entlüftungsventil.

◁ Dabei kann evtl. heiße Solarflüssigkeit oder Dampf
austreten.

5. Schließen Sie einen bis zum Fußboden reichenden
Schlauch am Füll- und Entleerungsanschluss (3) an.

6. Führen Sie das Schlauchende ebenfalls in den Auffang-
behälter (2).

7. Achten Sie darauf, dass der Schlauch am Entlüftungs-
ventil nicht in die Solarflüssigkeit hängt und Luft durch
ihn angesaugt werden kann.

8. Öffnen Sie den Hahn am Füll- und Entleerungsan-
schluss.

9. Lassen Sie die Solarflüssigkeit vollständig ab.

10. Schließen Sie den Hahn am Füll- und Entleerungsan-
schluss.

11. Nehmen Sie den Schlauch vom Füll- und Entleerungs-
anschluss ab.

9.6.3 Solarflüssigkeit auffüllen

▶ Befüllen und entlüften Sie das Solarsystem. (→ Seite 16)

9.7 Magnesium-Schutzanode prüfen und
Innenbehälter des Speichers reinigen

9.7.1 Magnesium-Schutzanode prüfen

1

2

1. Entfernen Sie die Abdeckung (1) der Magnesium-
Schutzanode (2).

2. Schrauben Sie die Magnesium-Schutzanode heraus.

3. Überprüfen Sie die Magnesium-Schutzanode auf Abtra-
gung.

4. Prüfen Sie die Dichtungen und ersetzen Sie sie ge-
gebenenfalls.

5. Falls erforderlich, tauschen Sie die Magnesium-Schutz-
anode aus.
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6. Schrauben Sie die Magnesium-Schutzanode wieder
ein.

7. Prüfen Sie den Speicher auf Dichtheit.

9.7.2 Produkt entleeren

1

1. Schalten Sie das Produkt aus. (→ Seite 24)

2. Schließen Sie die Absperreinrichtung in der Kaltwasser-
leitung des Produkts.

3. Befestigen Sie einen geeigneten Schlauch am Entlee-
rungsventil (1).

4. Bringen Sie das freie Ende des Schlauchs an eine ge-
eignete Abflussstelle.

5. Öffnen Sie das Entleerungsventil.

6. Öffnen Sie die höchstgelegene Warmwasser-Zapfstelle
zur Belüftung und restlosen Entleerung der Wasserlei-
tungen.

7. Wenn das Wasser vollständig herausgelaufen
ist, schließen Sie das Entleerungsventil und die
Warmwasser- Zapfstelle wieder.

8. Entfernen Sie den Schlauch vom Entleerungsventil.

9.7.3 Innenbehälter reinigen

1. Saugen Sie im Innenbehälter verbliebene Verschmut-
zungen durch die Öffnung für die Magnesium-Schutz-
anode ab.

2. Schrauben Sie die Magnesium-Schutzanode fest.

3. Befüllen und entlüften Sie den Speicher. (→ Seite 16)

4. Prüfen Sie den Speicher auf Dichtheit.

9.8 Sicherheitsventil prüfen

1. Prüfen Sie die Funktion des Sicherheitsventils durch
Anlüften.

2. Wenn beim Anlüften kein Wasser austritt oder wenn
das Sicherheitventil nicht dicht schließt, dann tauschen
Sie das Sicherheitsventil aus.

9.9 Elektroheizstab prüfen und austauschen

1. Prüfen Sie den Elektroheizstab auf Funktion.

– Menü → Fachhandwerkerebene → Testmenü →
Prüfprogramme → Elektroheizstab testen

Hinweis

Das Prüfprogramm kontrolliert, ob die So-
larpumpe einen Volumenstrom erzeugt und
kontrolliert nach dem Start des Elektroheiz-
stabs, ob die Temperatur ansteigt.

2. Tauschen Sie einen defekten Elektroheizstab aus.

3. Beachten Sie hierzu die dem neuen Elektroheizstab
beiliegende Montageanleitung.

9.10 Weitere Prüfungen/Arbeiten

Wir empfehlen, die Wartung der Solaranlage gleichzeitig mit
der Wartung der gesamten Heizungsanlage durchzuführen.

▶ Prüfen Sie die Kollektoren und Kollektorbefestigungen
auf Verschmutzungen und festen Sitz.

▶ Prüfen Sie, ob die angezeigten Werte für den Solarertrag
plausibel sind.

▶ Instruieren Sie den Betreiber, die Antiblockierfunktion
der Pumpe alle 24 Stunden auf fehlerfreie Funktion zu
testen.

9.11 Inspektions- und Wartungsarbeiten
abschließen

Nachdem Sie alle Wartungsarbeiten abgeschlossen haben:

▶ Prüfen Sie die elektrischen Anschlüsse auf festen Sitz.

▶ Öffnen Sie die Wartungshähne.

▶ Schalten Sie die Spannungsversorgung wieder ein.

▶ Prüfen Sie das Produkt solar-, heiz- und warmwassersei-
tig auf Dichtheit.

▶ Montieren Sie die Frontverkleidung. (→ Seite 15)

▶ Stellen Sie sicher, dass die Grundanzeige angezeigt wird
und keine Fehlermeldung erscheint.

▶ Stellen Sie bei aktiviertem Zeitfenster sicher, dass das
korrekte Symbol (Sonne oder Mond) im Display ange-
zeigt wird.

▶ Wenn Sie die Solarflüssigkeit getauscht bzw. nachge-
füllt haben, dann starten Sie die Solarpumpe über den
Sensor-/Aktortest T.05 und prüfen Sie im Schaufenster,
ob ein Volumenstrom zustande kommt.

▶ Wenn Sie einen Elektroheizstab installiert haben, dann
testen Sie diesen über das Prüfprogramm P.02.

▶ Führen Sie einen Probebetrieb durch.
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10 Außerbetriebnahme

10.1 Vorübergehende Außerbetriebnahme

10.1.1 Produkt ausschalten

▶ Schalten Sie das Produkt über die bauseits installierte
Trennvorrichtung (z. B. Sicherungen oder Leistungs-
schalter) spannungsfrei.

10.1.2 Für Frostschutz sorgen

▶ Entleeren Sie das Produkt. (→ Seite 23)

10.1.3 Absperreinrichtungen schließen

▶ Schließen Sie auch alle bauseits vorhandenen
Absperreinrichtungen.

10.2 Endgültige Außerbetriebnahme

10.2.1 Produkt ausschalten

▶ Schalten Sie das Produkt über die bauseits installierte
Trennvorrichtung (z. B. Sicherungen oder Leistungs-
schalter) spannungsfrei.

10.2.2 Speicher, Solar- und Heizungsanlage
vollständig entleeren

1. Entleeren Sie das Produkt. (→ Seite 23)

2. Lassen Sie die Solarflüssigkeit ab. (→ Seite 22)

3. Entleeren Sie den Heizkreis vollständig.

4. Führen Sie die Solarflüssigkeit einer fachgerechten
Entsorgung zu (Solarflüssigkeit entsorgen (→ Seite 24)).

11 Recycling und Entsorgung

11.1 Recycling und Entsorgung

Verpackung entsorgen
▶ Entsorgen Sie die Verpackung ordnungsgemäß.

▶ Beachten Sie alle relevanten Vorschriften.

11.2 Solarflüssigkeit entsorgen

▶ Sorgen Sie dafür, dass die Solarflüssigkeit unter Beach-
tung der örtlichen Vorschriften z. B. einer geeigneten De-
ponie oder einer geeigneten Verbrennungsanlage zuge-
führt wird.

▶ Setzen Sie sich bei Mengen unter 100 l mit der örtlichen
Stadtreinigung bzw. dem Umweltmobil in Verbindung.

12 Kundendienst

Gültigkeit: Deutschland, Vaillant

Vaillant Profi-Hotline: 018 06 99 91 20 (20 Cent/Anruf aus
dem deutschen Festnetz, aus dem Mobilfunknetz max. 60
Cent/Anruf.)

Gültigkeit: Österreich, Vaillant

Vaillant Group Austria GmbH
Forchheimergasse 7
A-1230 Wien

Österreich

E-Mail: termin@vaillant.at

Internet: http://www.vaillant.at/werkskundendienst/

Telefon: 05 70 50‑21 00 (zum Regionaltarif österreichweit,
bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife
- nähere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetrei-
ber)

Der flächendeckende Kundendienst für ganz Österreich ist
täglich von 0 bis 24 Uhr erreichbar. Vaillant Kundendienst-
techniker sind 365 Tage für Sie unterwegs, sonn- und feier-
tags, österreichweit.
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Anhang

A Fachhandwerkerebene – Übersicht

Einstellebene Werte
Einheit Schrittweite, Auswahl, Erläuterung

Werksein-
stellungmin. max.

Fachhandwerkerebene →

Code eingeben 00 99 – 1 (FHW-Code 17) –

Fachhandwerkerebene → Fehlerliste →

F.XX - F.XX¹ aktueller Wert – – –

Fachhandwerkerebene → Testmenü → Statistiken →

Solarpumpe Betriebsstunden h –

Fachhandwerkerebene → Testmenü → Prüfprogramme →

P.01 Entlüftungsprogramm starten – – – Ja, Nein –

P.02 Elektroheizstab testen – – – Ja, Nein –

Fachhandwerkerebene → Testmenü → Sensor-/Aktortest →

T.01 Temperatursensor T1 – – °C –

T.02 Kollektorfühler T5 – – °C –

T.03 Speicherfühler T6 – – °C –

T.04 Speicherfühler T7 – – °C –

T.05 Solarpumpe 0 100 % 5, aus; 0, 100 –

T.07 LEG/BYP Ventil – – – an, aus –

T.08 3-Wege-Ventil Elektroheizstab – – – an, aus –

T.10 Durchfluss Solarkreis – – l/min –

Fachhandwerkerebene → Konfiguration →

Warmwassersollwert aus,
20

70 ℃ 1

Produkt mit Warmwasserbereitung

60

Speichermaxtemp. 60 85 ℃ – 85

Mo-Fr, 1. Zeitfenster 00:00 00:00 – 10 Minuten

Wird angezeigt, wenn ein Elektroheizstab oder
der Speicherfühler T7 angeschlossen ist.

06:00–22:00

Mo-Fr, 2. Zeitfenster 00:00 00:00 – 10 Minuten

Wird angezeigt, wenn ein Elektroheizstab oder
der Speicherfühler T7 angeschlossen ist.

24:00–24:00

Sa-So, 1. Zeitfenster 00:00 00:00 – 10 Minuten

Wird angezeigt, wenn ein Elektroheizstab oder
der Speicherfühler T7 angeschlossen ist.

06:00–22:00

Sa-So, 2. Zeitfenster 00:00 00:00 – 10 Minuten

Wird angezeigt, wenn ein Elektroheizstab oder
der Speicherfühler T7 angeschlossen ist.

24:00–24:00

Legionellenschutz – – – täglich, wöchentlich, aus aus

Datum – – – aktuelles Datum –

Sommerzeit automatische
Zeitumstellung

– an, aus aus

Kollektoranzahl 1 3 – – 3

Elektroheizstab – – – ja, nein nein

Multifunktionsausg. – – – nicht angeschlossen, Legionellenschutzpumpe,
Bypass

nicht ange-
schlossen

¹Fehlerlisten sind nur vorhanden und können gelöscht werden, wenn Fehler aufgetreten sind.
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Einstellebene Werte
Einheit Schrittweite, Auswahl, Erläuterung

Werksein-
stellungmin. max.

Bypass Umschalttemp. 20 65 °C 1; Bei dieser Temperatur wird das Ventil verfah-
ren.

50

Einschaltdiff. Solar 6 20 °C 1; Differenz zwischen T5 und T6 12

Abschaltdifferenz 1 5 °C 1; Differenz zwischen T1 und T6 3

Einschaltdiff. WW 5 25 °C 1; Differenz zwischen Sollwert Warmwasser-
temperatur und T6

15

Min. Pumpen PWM 10 100 % 1; kleinstmögliche Ansteuerung der Pumpe 15

Frostsch. Starttemp. 0 12 °C 1 10

Frostsch. Stopptemp. 14 20 °C 1 15

eBUS Regler – – – erkannt, nicht erkannt –

Softwareversion – – – Anzeige der Softwareversion –

Sprache – – – Deutsch, English, Français, Italiano, Dansk, Ne-
derlands, Castellano, Türkce, Magyar, Pусский,
Українськa, Svenska, Norsk, Polski, Čeština, Hr-
vatski, Slovenčina, Română, Slovenščina, Portu-
guês, Srpski

English

Kontaktdaten Telefonnummer – 0-9 –

Fachhandwerkerebene → Resets →

Werkseinstellungen – – – Ja, Nein

Werkseinstellungen wiederherstellen?

–

Solarertrag – – – Ja, Nein

Anzeige Solarertrag zurücksetzen?

–

Fachhandwerkerebene → Start Inst.assistent →

Sprache – – – Deutsch, English, Français, Italiano, Dansk, Ne-
derlands, Castellano, Türkce, Magyar, Pусский,
Українськa, Svenska, Norsk, Polski, Čeština, Hr-
vatski, Slovenčina, Română, Slovenščina, Portu-
guês, Srpski

English

Datum – – – aktuelles Datum –

Uhrzeit – – – aktuelle Uhrzeit –

Sommerzeit automatische
Zeitumstellung

– an, aus aus

Elektroheizstab – – – ja, nein nein

Kollektoranzahl 1 3 – – 3

Multifunktionsausg. – – – nicht angeschlossen, Legionellenschutzpumpe,
Bypass

nicht ange-
schlossen

Prüfprogramme – – – Startet automatisch –

Installationsassistenten beenden? – – – Ja, Nein –

¹Fehlerlisten sind nur vorhanden und können gelöscht werden, wenn Fehler aufgetreten sind.

B Fehler erkennen und beheben

Störung Mögliche Ursache Erklärung/Abhilfe

Pumpen starten in unregelmäßigen Abstän-
den, auch nachts

Antiblockierfunktion kein Fehler

Kollektoren sind kälter als der Speicher, die
Solaranlage startet

Kollektoren sind kälter als der Speicher
oben (Temperatur auf dem Bildschirm
sichtbar), aber wärmer als der Speicher
unten

kein Fehler

Solarertrag ungewöhnlich hoch große Wärmeverluste Anlage dämmen

Der Solarertrag ist immer größer als die
eingesparte Primärenergie

Anlage oder Produkt machen Geräusche Plätschern während des Star-
tens/Anhaltens ist normal

kein Fehler
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Störung Mögliche Ursache Erklärung/Abhilfe

Anlage oder Produkt machen Geräusche Luft in der Solarpumpe Solarpumpe entlüften

angezeigte Temperatur nicht korrekt schlechte Anbindung der Temperaturfühler Sitz und Position der Temperaturfühler
prüfen

Stand der Solarflüssigkeit sinkt über die
Zeit

Solarkreis undicht undichte Stelle finden and abdichten

Druck zu hoch und Sicherheitsventil bläst
ab

Funktion Sicherheitsventil prüfen

Solarpumpe läuft, Solarflüssigkeit wird nicht
gefördert

Absperrventil geschlossen Absperrventil öffnen

Druckverluste zu hoch Funktion Solarkreis prüfen

Luft im Solarkreis Anlage erneut Spülen

einige Einstellparameter sind nicht verstell-
bar (Uhrzeit, Datum, usw.)

Produkt war/ist mit Systemregler verbun-
den

Systemregler entfernen und Produkt neu
starten (Entstörtaste drücken)

Geräusch beim ersten Start der Solarlade-
station mit Elektroheizstab

Luft im System Reset starten und zweiten Start abwarten

C Verbindungsschaltplan

6

1

2

3

10

11

12

7

8

9

4

5

1 Solarladestation

2 Sicherheitstemperaturbegrenzer

3 Elektroheizstab

4 Solarpumpe 1

5 nur VMS 8 D: optionale Solarpumpe

6 Legionellenschutzpumpe oder Warmwasserventil
zum Schutz des Heizgeräts

7 3-Wege-Ventil für Elektroheizstab

8 230 V-Steuersignal für Elektroheizstab

9 eBUS-Anschluss

Interne Verlängerung. Verwenden Sie den An-
schluss unterhalb des Displays.
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10 Kollektortemperatursensor

Interne Verlängerung. Verwenden Sie den An-
schluss unterhalb des Displays.

11 Temperatursensor Speicher oben

Interne Verlängerung. Verwenden Sie den An-
schluss unterhalb des Displays.

12 Anschluss für C1/C2-Verbindungskabel an Wärme-
erzeuger

An diesen Anschluss dürfen Sie ausschließlich
Kleinspannung ≤ 24 V mit einer maximalen Strom-
stärke von 200 mA anschließen.

D Technische Daten

Technische Daten Speicher

VIH S2 250/4 B VIH S2 350/4 B

Speichervolumen 250 l 350 l

Volumen Solarflüssig-
keit (incl. Solarstation
und optionaler Elektro-
heizstab)

≤ 10 l ≤ 12 l

Zulässiger Betriebs-
druck Solarkreis

≤ 0,6 MPa ≤ 0,6 MPa

Zulässiger Betriebs-
druck Warmwasser

≤ 1,0 MPa ≤ 1,0 MPa

Zulässiger Betriebs-
druck Heizkreis

≤ 0,3 MPa ≤ 0,3 MPa

Solarvorlauftemperatur ≤ 130 ℃ ≤ 130 ℃

Warmwassertempera-
tur

≤ 99 ℃ ≤ 99 ℃

Anzahl Kollektoren 1 … 2 2 … 3

Technische Daten Solarladestation

VMS 8 VMS 8 mit Elek-
troheizstab

Leistung Elektroheiz-
stab

2,5 kW

Leistung Solarpumpe ≤ 70 W ≤ 70 W

Betriebsspannung 220 … 240 VAC 220 … 240 VAC

Frequenz 50 Hz 50 Hz

Schutzart IPX1 IPX1

Integriertes Sicher-
heitsventil Solarkreis

0,6 MPa 0,6 MPa

E Maximale tägliche Warmwasserleistung

Belastungsart Volumen Speichergröße 250 l (bi-
valenter Speicher)

Speichergröße 350 l (bi-
valenter Speicher)

3-6 Personen 4-7 Personen

Warmwasserleistung
im Winter bei 60 °C
(ΔT = 35 K)

Normhaushalt NL 2,0 2,5

Liter bei ΔT = 35 K (von
10 °C bis 45 °C) mit
Heizgerät und Warm-
wassersollwert = 60 °C

l/10 min. 195 215

Liter bei ΔT = 35 K (von
10 °C bis 45 °C), aus-
schließlich Solarbetrieb
bei einer Speichermaxi-
maltemperatur von 85 °C

l/10 min. 448 601
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